
Winterfreuden in Florenz
Wunderbar, 

ganz wunderbar!
Früher Feierabend! Und nun? 

Weihnachtsgeschenke shoppen? 
Tz. Jetzt stapfe ich durch Florenz 

und führe wieder Selbstgespräche. 
Es sieht hier aber auch aus 

wie in Bichlheim. 

Verrückte Welt. 
Kaum verheiratet, zack, 
schwanger. So was Irres 

passiert doch sonst nur in 
Telenovelas. Ach egal. Natascha 

wird Oma. Hehe! Soll ich schon 
mal über Namen nachdenken? 

Romeo? Julia? Mandy?

Oder bilde 
ich mir das nur 

ein? Ständig diese 
Déjà-vus. Liegt es an 

den Hormonen? 
Bestimmt würde ich 

selbst beim Gold-
schürfen in Kanada 

über die Isar 
stolpern. 

Erwischt! 
Kleine 

Erfrischung, 
Seniorita?

Solange es nur 
Schnee ist und kein 
Vitamincocktail ...

Vitamine sind gut in deinem 
Zustand. Außerdem hattest 

du heute erst acht Stück!

Sag mal, hast 
du gerade auch 

ein Déjà-vu? 
Wir lagen doch 

schon mal so im 
Schnee. Exakt 

so. Oder?

Bekomm das Baby schneller! 
Dann wird alles anders, und wir 

toben hier mit Kinderwagen längs.

Du willst 
unser  Engel-

chen schon zu 
Weihnachten?  

Sorry! Das 
ist biologisch 

nicht drin.

Schade! Ich kann es 
kaum noch erwarten, 

Vater zu werden.

Willst du mich 
foltern? Na warte! 

Erst seif ich dich ein 
und dann singe ich 

so lange Elvis, bis du 
bei Santa Maria um 

Gnade winselst!



Ach Marlene, 
du bist wunderbar, 

süß, zauberhaft, 
atemberaubend, 

hinreißend, 
traumhaft ...

Jaja, blabla. Genug 
geschleimt. Wie steht 

es um unsere Wohnung? 
Fertig geputzt?

Unfassbar! 
Als Hausmann ist so 

ein Argentiner nicht zu 
gebrauchen. Dabei schaff ich 

doch schon die Kohle ran 
für uns bei Papa.

Würmchen, 
keine Panik da drin. 

Ich erzieh deinen Papa 
noch. Und einen Otto 

zum Knuddeln und 
Ansabbern besorge 

ich dir auch.
Versprochen!

Jep! Tut er 
täglich. Manchmal 
wünschte ich echt, 

Natascha hätte ihm 
mehr als Kamasutra 

beigebracht. Na 
egal. Das kann er 

wenigstens. 
Danke, Mama!

Schon klar. Du bist ja 
auch fein raus und musst 
keinen 3-Kilo-Engel aus 
meinem Körper pressen.

Erledige ich später! 
Erst muss ich dir im 

Wald was zeigen. 
Umziehen und los!

Ist es noch weit? 
Wir laufen nun gefühlt 

seit Stunden durch 
Bichlheim-ähnliche Pampa.

Sicher, dass du dich 
nicht nur vor dem 
Abwasch drücken 

willst, Konstantin?

So ein Winterspaziergang 
ist doch toll! Und mein 

Fund wird dich umhauen.

Würde ich das jemals tun?



Furchtbar. Ganz furchtbar. 
Wären wir nicht verheiratet, 
würde ich dich umtauschen.

Hust ... Wie eine Mistel hänge ich da und 
freu mich auf unser erstes Weihnachten als 
Paar. Du bist der Deckel für meinen Topf und 

stellst meine Welt total auf den Kopf.

Bist du! Mich 
kannst du nicht 

zum Affen halten. 
Ich bin deine Frau, 

ich ... Hey! 
Wo kletterst du 
denn jetzt hin?

Da waren Reime drin. Haste gemerkt? 
Und? Wie war ich?

Und jetzt küss mich endlich. 
Sonst schüttel ich dich 

Poesie-Pflaume vom Baum und 
mach aus dir nen Cocktail! 

Was soll das 
werden? Dass 
du Talent zum 

Rumhängen 
hast, weiß ich.
Komm runter!

Huch! Was hängt 
denn da?

Ein Mistelzweig!!! 
Den wolltest du mir 

also zeigen?

Krass, was?

Gefällt er 
dir?

Ganz ehrlich? Der wirkt wie 
hinmontiert. Ist diese Mistel 
auf deinen Mist gewachsen?

Bin ich so 
leicht zu 

durchschauen?

Aber ich hab noch 
ein Gedicht!

Ui! Etwa  von 
meiner Goethe-CD?

Lass hören!

Ende


